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ZeitplanZeitplan
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Zeitliche Übersicht:Zeitliche Übersicht:
11:00h  (10 min.) Begrüßung/Einführung

             (10 min.) Formulierung eines Lernziels für das Forum

             (25 min.) Impulsvortrag zu

                             Zielvereinbarungsgesprächen /

                             “SMART“  Kriterien

             (05 min.) Klärung von Fragen

12:00h  (15 min.) Transfer in die Praxis/ Evaluation des Lernziels

12:15h  (10 min.) Formulierung eines Lernziels zu

                             Zielvereinbarungsgesprächen für die Zukunft

12:25h  (05 min.) Evaluation des Forums
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Zielsetzungstheorie
Locke, E.A. & Latham, G.P. (1991)
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!! Zentrale Aussagen der Theorie:Zentrale Aussagen der Theorie:

1. menschliches Handeln wird von Zielen

beeinflusst/geleitet,

2. spezifische Ziele führen zu besseren Leistungen

3. es gibt keinen Unterschied zwischen einsichtigen
selbst gesetzten und zugewiesenen Zielen

4. Moderatoren der Zielsetzung:

Aufgabenkomplexität, Zielbindung (commitment),

Rückmeldungen (feedback) und
Selbstwirksamkeit (self-efficacy),
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Zielsetzungstheorie
Locke, E.A. & Latham, G.P. (1991)

 © Regine Astrid Schmidt

Ziele sollten:Ziele sollten:

!eindeutig und spezifisch formuliert und

    schwer erreichbar sein

!akzeptiert werden

!Rückmeldungen erfahren
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Gespräche zu
Zielvereinbarungen
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Steigerung der HandlungskompetenzSteigerung der Handlungskompetenz

durch:durch:

!Übernahme von Verantwortung der Lernenden,

!Unterstützung von Selbstorganisation und

   persönlicher  Entfaltung von Lernenden,

!Förderung und Anerkennung der Leistungen

   durch Lernbegleiter
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GesprächsvorbereitungGesprächsvorbereitung
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!!Gesprächseinladung:Gesprächseinladung:

   persönlich und rechzeitig

!!Information:Information:

   Es geht in dem Gespräch um

   Zielvereinbarungen (nach „SMART“-Kriterien)

!!Abstimmung:Abstimmung:

   Verbindlich in Bezug auf Termin und Ort



!

GesprächsvorbereitungGesprächsvorbereitung
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!!Vorüberlegungen:Vorüberlegungen:

    Stichpunkte notieren

!!Gesprächsführung:Gesprächsführung:

   offene, partnerschaftliche Atmosphäre

   kein Zeitdruck

   Zeitbegrenzung festlegen
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Lernzieldefinition
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Lernziele sind:Lernziele sind:

Aussagen über

beabsichtigte Ergebnisse

von Lernsituationen.
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Lernzielbereiche
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!Fachkompetenz (kognitiv/psychomotorisch):

   Wahrnehmung, Denken, Wissen, Lösungen

!Personal-/Sozialkompetenz (affektiv):

   Haltungen, Einstellungen, Werte, Entwicklungen

!Methodenkompetenz:

   Anwendung von Fachwissen, Fähigkeiten,

   Fertigkeiten
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Operationalisierung
(Messbarkeit)
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Über Über „„SMARTSMART““ Kriterien: Kriterien:

S = spezific / spezifisch             exakt beschrieben, konkret 

M = measurable / messbar       möglichst objektiv messbar

A = attainable / angemessen    erreichbar

R = realistic / realistisch        wirklichkeitsnah 

T = time bound / terminiert        an Zeitangabe/ -schranke gebunden
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Beispiele derBeispiele der
ZielformulierungZielformulierung
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SMART oder nicht SMART?SMART oder nicht SMART?

„Ich hoffe, dass ich gute Befunde
schreibe.“

„Ich möchte, dass die Patienten
zufrieden sind.“
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Reflexion derReflexion der
ZielformulierungZielformulierung
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Ich werde in der letzten Praktikumwoche ....

nach jeder Behandlung die Patienten

anhand einer Zufriedenheitsskala von 1-10

befragen, inwieweit sie mit der Behandlung

zufrieden waren. Sie sollte bei 8 liegen.

Ich möchte, dass die

Patienten zufrieden

sind.

Ich werde bis zum 15.09.2008 jede Woche

einen guten Befund schreiben. Hierbei liegt

der Schwerpunkt auf einer gut

verständlichen adäquaten

Zusammenfassenden Beurteilung. Ich

werde jeweils zwei Kollegen und einen

Anleiter bitten meinen Befund zu

evaluieren.

Ich hoffe, dass ich

gute Befunde

schreibe.

SMARTSMARTNicht so SMARTNicht so SMART
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DokumentationDokumentation
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Dokumentationsvorschlag für das Praktikum:Dokumentationsvorschlag für das Praktikum:
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EvaluationEvaluation
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Schriftliche Evaluation für das Praktikum:Schriftliche Evaluation für das Praktikum:
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Zusammenfassung
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Eckpunkte des Zielvereinbarungsgespräch:Eckpunkte des Zielvereinbarungsgespräch:

!Adäquate Gesprächsvorbereitung

!Gesprächsführung zur Fazilitation einer

   Zielformulierung nach „SMART“-Kriterien

!ggf. Evaluation und (Eigen)-korrektur

!Vereinbaren der Feedback Modalitäten

!Gesprächsprotokoll gegenzeichnen
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